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Hans Goebl
(Salzburg)

Zu einer dialektometrischen Analyse der Daten
des Dees-Atlasses von 1980

1. Ausgangslage

Durch ein freundliches Entgegenkommen von Pieter van Reenen (Amsterdam)
wurden mir im Jahr 1996 die Daten des bekannten Skripta-Attasses von A. DnEs
(1980) in EDVlesbarer Form übergeben. Bereits 1982 habe ich in meiner
Besprechung des Dees-Atlasses (Goeer 1982:280-83) darauf hingewiesen, daß
sich die Dees'schen Daten nach Inhalt und Aufbau für dialektometrische Analysen
bestens eigneten. Nunmehr kann ich dafür den eingängigen Beweis antreten, wenn
man von einer früheren <para-dialektometrischen> Auswertung der Dees-Daten
durch HuseR/vAN RsBNnN-SrmN (L988) absieht. Der mit Skriptabelangen bestens
vertraute Jubilar wird - so meine Hoffnung und mein Wunsch - dieser demonstra-
tio ad oculos sicherlich mit Interesse folgen.

2. Problemlage

Die mir von Pieter van Reenen übergebene Datenmatrix umfaßte 87 Ortseinheiten
(Mel3punkte, poinx d'atlas etc.) und 268 Merkmale (cartes, attributs etc.), deren
Numerierung rireitgehend jener des Atlasses von Dees entsprach. Eine Ausnahme
machen die Ortseinheiten, die hier von 1-85, dagegen aber bei Dms 1980 von 1-28
durchnumeriert sind. Eine Konkordanz der beiden Zählweisen(Macro und Micro)
bietet die Figur 1. Bei einer Kontrolle der mir übergebenen Daten - deren dia-
lektometrische Bearbeitung von meinem Post-Doc-Projektmitarbeiter Guillaume
Schiltz besorgt wurde - stellte sich ferner heraus, daß von den 268 Merkmals-
Vektoren nicht wenige sehr lückenhaft waren und damit zahlreiche <fehlende
Dateru> aufuiesen. Da solches bei dialektometrischen Analysen erfahrungsgemliß
sehr störend sein kann, wurden jene Merkmals-Vektoren, die mehr als 50% an
fehlenden Daten (hier: an Ortseinheiten) aufwiesen, kurzerhand aus der für die
Dialektometrisierung vorgesehenen Datenmatrix eliminiert. Die danach dennoch
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verbleibenden größeren Datenlücken sind auf den Figuren 3-9 mit einem Asterisk
kennlich gemacht (<points d'atlas avec corpus 16duit>).

Solcherart blieben 203 Merkmals-vektoren (bzw. cartes oder attributs) übrig,
deren originalnumerierung (nach Dnns 1980) und verteilung aü. vokalismus,
Konsonantismizs und Morphologie man auf Figur 2 sieht. Damit standen die
Dimensionen der drei von G. Schiltz bearbeiteten dialektometrischen Datenma-
trizen fest: 85 mal 203 (Zoralkorpus), 85 mal tl9 (Vokalßmizs), 85 mal 66 (Kon-
sonantismus). G. schiltz hat schließlich für das Grundnetz des Dees-Atlasses eine
Thiessen- (bzw. Delaunay-voronoi-)Polygonisierung erstellt, wie sie in der Dia-
lektometrie seit 20 Jahren allgemein üblich ist. Ein weiteres problem bestand
darin, ein zu den metrßchen - und damit eben, nicht qualitativen - Dees-Daten
passendeslftnlichkeix-bzw. Distanzmaß zu definieren. Auch dazu hat G. Schilz
mehrere sehr praktikable Losungen erarbeitet, von denen eine besonders aussa-
gekräftige hier gezeigt wird.

3. Dialektometrische Methodenvielfalt

Eines der konstitutiven Kennzeichen der Dialektometrie - wie überdies jeder
mustererkennenden Methode - besteht bekanntlich darin, daß aus ein und dem-
selben Datensatz unter Zugrundelegung unterschiedlicher Mustererkennungsme-
thoden mehrere inhaltlich deutlich voneinander abweichende Musterstrukturen
abgeleitet werden können. Damit ist es möglich, verschiedenen Aspekten der in
den Ausgangsdaten verborgenen Grundordnung nachzugehen. Dies trifft auch
hier vollinhaltlich zu: es werden Ähnlichkeitskarten, eine Kennwertsynop.se, eine
Isoglossensynthese und ein Dendrogramm vorgefihrt, die allesamt zu verschiede-
nen Aspekten der nordfranzösischen urkunden-Skriptae des 13.Jahrhunderts
Auskunft geben. zv hier verwendeten dialektometrischen Terminologie sei
generell auf Gorer- 1984 und Scnrrrz 1996 verwiesen.

Das hier vorgeführte Ähnlichkeitsmaf ist nur eines unter mehreren, die von
G. Schiltz definiert und an den Dees-Daten erfolgreich erprobt worden sind. Es
ist mathematisch eher anspruchslos und damit - so hoffe ich - leicht verständ-
lich. Gleichwohl ist seine taxometrische bzw. klassifikatorische Leistung
erstaunlich gut. Vorausgeschickt sei, daß die Daten des Dees-Atlasses aus den
absoluten Anzahlenjener Urkunden bestehen, die - stets pro Ortseinheit - das
betreffende Skripta-Merkmal einmal oder öfters enthalten (cf. Dnns 1980:XII).

p

I tval;; - valpl

RIW met;p : 100 -,p

zu einer dialektometrischen Analyse der Daten des Dees-Atlasses von r9g0

Dabei bedeuten:

29s

Relativer Identitätswert (für zerrische Daten)
zwei beliebige Ortseinheiten der Datenmatrü bzw. deren Vektoren
ein beliebiger Merkmals-Vektor der Datenmatrix
maximale Anzahl der Merkmals-Vektoren der Datenmatrix (hier: 203 bzw.
119 oder 66)
ein (metrischer) Wert (valor, value) det Datenmatrix an der Stelle des Merk-
mals-Vektoß i und des Ortseinheiten-Vektors j
Summen-Operator

4. Ahnlichkeitskarten: Interpretation der Figuren 3_7

zt den für die Figuren 3-8 verwendeten visualisierungstechniken (betreffend
Intervallalgorithmus - hier: MINMWMAX und MEDMW - und Histogramm-
Erstellung) cf. Gorer t984lr93-98. Die'prüfbezugspunkte der Figuren 3-, 4 und
5 (bzw. auch 6 und 7) liegen imwesten,im Zentrum und im NordostenNord,-
frankreichs. von allen drei Standorten aus ergeben sich klar strukturierte
Raumprofile, die jeweils die Größe und Lage der eigenen sprachlandschaft, der
Antipoden und des gesamten dazwischen liegenden übergangsschelfes klar
erkennen lassen. Die Figur 4 vergleiche man dabei mit dercorti r b.i HusBR/
vaN RmNnN-SrnrN 1988:97. Im Falle der Figuren 5-7 ist die Feststellung beson-
ders interessant, daß das Totalkorpas sowie die Subkorpora des vokalismus und
des Konsonantismus einander sehr ähnliche profite ergeben. Damit wiederholt
sich eine schon vor dem Einsetzen der Dialektometrie im Rahmen der traditio-
nellen Dialektologie gemachte Erfahrung, nämlich daß die diversen linguisti-
schen subkategorien bei der Verdichtung entsprechend umfangreicher Daten
keineswegs radikal voneinander abweichende, sondern vielmehr nur in einem
relativ engen Bereich divergierende Resultate liefern.

5. Synopse der Schiefen: Interpretation der Figur g

Anhand verschiedenster Daten konnte in der Dialektometrie immer wieder die
hohe heuristische Diskriminationsfähigkeit der Synopse der schiefen festgestellt
werden: cf. Gonnr 1984/I:150-53, 167-69. Auf Grund ihrer mathemaiischen
Eigenschaften kann die Schiefe - ein Maß zur Messung der symmetrie bzw.
Asymmetrie einer Häufigkeitsverteilung - nämlich dazu benützt werden, inner-
halb eines gegebenen Meßpunktenetzes einerseits die <(harten) Außenseiter>
(hier: wertktassen 5 und 6) und andererseits die <(weichen) veimittler, Diplo-
maten (etc.)> (hier: wertklassen L und 2) aufzuzeigen. Laut Figur g liegen die
..Außenseiter> im Südwesten, in der Normandie, der pikardie, der wa[önie, in
Lothringen und in der Franche-comtd. Dagegen verbinden sich die <vermittler

RIWmef;1
j.k
i
p

va11;

T
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(etc.)> (hier: Wertklassen 1 und 2) zu ausgeprägten Übergangszonen: einerseits
zwischen dem Südwesten und dem Zentrum und andererseits zwischen dem
Zentrum und dem Norden bzw. Osten. Da diese Gebiete zugleich Zonen des
intensivsten Sprachaustausches bzw. -ausgleiches sind, ist ihre Lage für uns
besonders interessant. In beiden Fällen sind das auch aus der AlF-Forschung
gut bekannte Expansions- bzw. Austauschräume. Dieser gerade für Skripta-
Daten hochinteressante Aspekt kann hier nur angedeutet und müßte natürlich
noch eingehender untersucht werden.

6. Schottenkarte: Interpretation der Figur 9

Im Prinzip handelt es sich dabei um die altbekannte Isoglossensynthese. Das
verwendete Distanzma!3 RDWnet ("Relativer Distanzwert> für rnenische Daten)
verhält sich zum Ahnlichkeitsmaß RIWruer nach der folgenden Formel komple-
mentär:

RDWzer:100-RIWnel.

Die Bildsyntax der Figur 9 wird von insgesamt 225 Polygonseiten getragen, deren
Dicken secäs Ausprägungen einnehmen können. Der Gesamteindruck ist sehr
sprechend: deutlich schält sich im Norden die Pikardie nebst angrenzenden Gebie-
ten heraus; dasselbe geschieht mit dem Nordwesten und dem Südwesten, während
der Osten (mit Lothringen und der Franche-Comtd) keine deutlich ausgeprägten
Umrandungskonturen mehr zeigt. Im Vergleich der Figuren 8 und 9 beachte man,
daß auf Figur 9 die größten Abschottungen (Isoglossenbündel) meistens dort
verlaufen, wo auf Figur 8 die den Sprachausgleich befördernden Austauschzonen
liegen. Dieses scheinbare Paradoxon ergibt sich aus der allen Grenzgebieten
inhärenten Doppelnatur, welche bekanntlich sowohl Äzssp errung als auch Transit
umfaßt.

7. Dendrographische Analyse: Interpretation der Figur 10

Das in der Linguistik und weit darüber hinaus bestens bekannte und oft eingesetzte
Stammbaumschemakann auch hier mit gutem Erfolg verwendet werden. Es wird
dabei die Methode <complete linkage> appliziert: cf. dazu Gonnr 1993:64-67 und
Scnrrrz 1996fi:45-50. Die Figur 10 besteht aus dem (stark vereinfachten) Baum
(statt 85 nur 8 Terme bzw. <<Blätter> oder <<Dendreme>) und dessen röumlicher
Umlegungbnr. Spatialisierung (mit 8 <Choremeno). Der Klassifikationsbaum und
seine Spatialisierung sind prinzipiell synchronwie diachron (im Sinne der Lexiko-
statistik) interpretierbar. Auffällig ist aufjeden Fall die (überall vorliegende) hohe
räumliche Kohärenz der Choreme (bzw. Polygon-Aggregate), wie das ja auch im
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Rahmen der mit Sprachatlas-Daten opefierenden Dialektometrie immer wieder
beobachtet werden konnte. An der obersten Bifurkation des Baumes (Knoten
169) zerfällt Nordfrankreich in zwei sprachhistorisch gut bekannte Blöcke: in
den Norden und Nordosten (Knoten 167) sowie in den Rest (Knoten 168).
Dabei befinden sich die jeweiligen Choreme (bzw. Dendreme) - wie man aus

dem Baum deutlich ersehen kann - zueinander in sehr plausiblen Nahebezie-
hungen; im Nordosten stehen die Pikardie wd Wallonie einander näher;
Lothringen fällt dagegen ab. Im restlichen Nordfrankreich stellt der Südwesten
einen extremen Außenläufer dar, während das Zentrum mit dem Südosten
zusammengeht und die Normandie samt Nordwesten zwschen beiden als <Puf-
fer> fungiert.

8. Zusammenfassung

Hier konnte aus Platzmangel vieles nur angedeutet bzw. grob umrissen werden.
Es steht aber fest, daß mit den Daten von DeBs 1980 ganz vorzüglich Dialekto-
metrie (sollte man dabei nicht eher von <Skriptometrie>> sprechen?) betrieben
werden kann. Die präsentierten Kostproben stellen nur einen Bruchteil dessen
dar, was mit den derzeitigen Mitteln der Dialektometrie aus den Dees-Daten
eruierbar ist bzw. von G. Schiltz bereits eruiert wurde. Umso bedauerlicher ist
es, daß - wie mir Pieter van Reenen mitgeteilt hat - die Daten des zweiten von
A. Dees besorgten Skripta-Atlasses (1987) derzeit in EDVlesbarer Form nicht
(mehr?) vorhanden sind. Wie auch immer: dem Jubilar entbiete ich abschlie-
ßend ein von Herzen kommendes:

Ad multos annos!
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Lrstp ons porNrs DE L'ArLAs DE DEES (1980)

Fig. 1:

Fig.2:
Fig.3:

Fig.4:

Fig.5:

Fig.6:

Fig.7:

Fig.8:

Fig.9:

Fig.10:

Anhang

Liste der (Macro- und Micro-)Raumeremente ((points d'atlas>) von Dnrs 19g0. In Dnns
1980 findet sich nur die Macro-Numerierung.
Iri.stg.dgJ a.us DrEs 1980 entnommenen Skrilta-Merkmale (<cartes>).
Ahnlichkeitskarte zur Raumeinheit.("point") 1 (Ma ;;d Ml: ciarente, charente-Maritime. Korpus: 203 .cartes, (attribuis) = fot"iLo.o*.
Zum Ahnlichkeitsmaß und den verwendeten kartogiaphischen Konventionen cf. 3.und 4.
Ahnlichkeitskarte zur Raumeinheit (<p.oint,,) 54 (Mi) bzw. L9 (Ma):R6gion parisienne.

59ryy:, 203 <carres> (auributs) : 
r9tättcorpirs. trran veigteicrrä oi.!r" ri!u, -iia"i"ori"1 bei Hunrn/veN REENEN-SrEIN 1988:97

Zum Ahnüchkeitsmaß und den verwendeten kartographischen Konventionen cf. 3.und 4.
Ahnfichkeitskarte zur Raumeinheit (goino,) 26 (Mi) bzw. rr (Ma): somme, pas-de-
Calais..Korpus: 203 <carres' (anribuisj : Toialkorou's.
Zum Ahnlichkeitsmaß und den verwendeten kariographischen Konventionen cf. 3.und 4.
Ahnüchkeitskarte zur Raumeinheir (<<poinr,t 26 (Mi) bzw. 11 (Ma): Somme, pas-de-
Calais..Korpus: 119 "cartes' (attribuisj : Vokalis;u;.
Zum Ahniichkeitsmaß und den'verwindeten kartographischen Konventionen cf. 3.und 4.
Ahn[chkeitskarte zur Raumeinheit (<poinu) 26 (Mi) bzw. rl (Ma): Somme, pas-de-
Calais..Korpus: 66 "cartes' (attributs) : Konsonantismus.
Zum Ahnlichkeitsmaß und den verwendeten kartographischen Konventionen cf. 3.und 4.
Syno.pse der Schiefen (<coefficients d'asym6trie>). Korpus:203 <<cartes> (attributs) =Totalkorpus.
Schottenkarte (<carte ä cloisons, carte ä interpoints discriminatoires>). Korpus: 203<cartes> (attributs) = Totalkorpus.
Hierarchisch-agglomerative Analyse (nach- <complete linkage>), Korpus: 203 <<cartes>(attributs): Totalkorp_us. oben: vereinfachterBäum laoenaräme;. ünten: räumliJe
Umlegung des Baums (8 Choreme).

Fig. 1: Liste der (Macro- und Micro-)Raumelemente (<points d'atlas>) von Dras 1.9g0.
In Dnas 1980 findet sich nur die Macro-Ntmerierung.
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carte de slmilarltd relative au point 1

attibuls:203 / corpus: DEES-TOT
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Jec. SCHILTZ; canc. COEBL,199
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Fig. 3: Ahnlichkeirskarte
zur Raumeinheit (<poino')
| (Ma lund Mi): Charente,
Charente-Maritime. Kor-
pus: 203 <<cartes>> (attributs)
: Totalkorpus,
Zum Ahnlichkeitsmaß und
den verwendeten kartogra-
phischen Konventionen cf .

3. und 4.

N
o
o
o
@

o
3o

o

o
o.o

D
o

o

oo

o

o

@o

o



Fig. 4: Ahnlichkeitskarte
zur Raumeinheit (<point>)
54 (Mi) bzw . 1,9 (Ma): F.e-
gion Parisienne. Korpus:
203 <cartes" (attributs) :
Totalkorpus. Man verglei-
che diese Figur mit der car-
te 1 bei HusnR/veN Rrr-
nrN-SrrrN 1988:97.
Zum Ahnlichkeitsmaß und
den verwendeten kartogra-
phischen Konventionen cf.
3. und 4.
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Fig.5: Ahnlichkeitskarre
zur Raumeinheit (<point>)
26 (Mi) bzt. 11 (Ma): Som.
me, Pas-de-Calais, Korpus:
203 <cartes> (attributs) :
Totalkorpus.
Zum Ahnlichkeitsmaß und
den verwendeten kartogra-
phischen Konventionen cf.
3. und 4.
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Fig,6:Ahnlichkeitskarte a
zur Raumeinheit (<Point') I
26 (Mi) bzw. 11 (Ma): Som-
me, Pas-de-Calais. KorPus:
119 <cartes> (attributs) =
Vokalismus.
Zum Ahnlichkeitsmaß und
den verwendeten kartogra-
phischen Konventionen cf,
3. und 4.
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zur Raumeinheit (<Point>)
26 (Mi) bzw . 11 (Ma):
Somme, Pas-de-Calais.
Korpus: 66 <cartes> (attri-
buts) : Konsonantismus.
Zum Ahnlichkeitsmaß und
den verwendeten kartogra-
phischen Konventionen cf .

3. und 4.
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Fig. 8: SynoPse der Schie-

fen ("coefficients d'asYm6'
trie>). KorPus: 203 .cartes'
(attributs) = TotalkorPus.
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Fig. 9: Schottenkarte (ncar-

te ä cloisons, carte ä inter-
points discriminatoires>) ' 

.

Korpus: 203 <<cartes> (attn-
buts) = Totalkorpus.
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